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    1. Auflage

  


  
1. Einleitung



  Es ist nie zu spät, sein Leben sehr deutlich, ja wirklich grandios zu verbessern!


  In diesem Werk erfährst du, wie ich von einem totalen Loser, der restlos dem Alkohol verfallen war und in bitterer Armut lebte, zu einem sehr erfolgreichen Geschäftsmann und Bestsellerautor aufgestiegen bin! Ja, ich erhob mich buchstäblich wie Phönix aus der Asche, aus meinem restlos unbefriedigenden, ja würdelosen Dasein. Das kannst du auch! Jeder ist in der Lage, sein Leben drastisch zu verbessern! Dazu brauchst du keine höhere Bildung und keinen tollen Beruf oder eine Intelligenz wie Albert Einstein. Auch ein Antlitz wie von Heidi Klum oder George Clooney ist nicht vonnöten. Ich selbst habe keinen Beruf, und meine eigene Begabung und mein Anblick halten sich in Grenzen. Trotzdem habe ich es geschafft! Ich bin in Armut aufgewachsen, dieser stetige drückende Mangel in meiner Kindheit hat mich tief geprägt. Mein Vater war schwerer Alkoholiker – auch das prägte mich nachhaltig! Natürlich habe ich diese Verhaltensmuster übernommen! Mein eigener Alkoholismus und meine erdrückende Armut waren der Goliath in meinem Leben! Genau wie David habe ich diesen schier unüberwindbaren Riesen mit nur einem Handstreich dahingestreckt! Das kannst du auch, und es ist wesentlich einfacher, als du denkst! Du solltest dir vor Augen halten, dass David ja gar nicht heftig mit Goliath gerungen hat, es war ein leichter Sieg in der ersten Sekunde des Kampfes! Das schaffst auch du! Du musst nicht jahrzehntelang mit deinen Problemen – namens Mangel, Krankheit, Einsamkeit oder vielleicht auch Übergewicht, unglückliche Beziehungen – kämpfen! Du kannst sie einfach hinwegfegen mit dem richtigen Ansatz! Diesen Ansatz findest du hier! Auch in diesem Buch werde ich Klartext reden, ohne politisch korrekte Umschreibungen! Auf David gegen Goliath und die wahren Ursachen dieses heroischen Sieges werde ich später noch mal ausführlicher zurückkommen.


  Auch du kannst dein Leben atemberaubend verbessern und es zu einem großartigen Erfolg machen!


  Du kannst heute damit beginnen, wenn du jetzt diese Entscheidung triffst! Natürlich hast du deine ersten negativen Prägungen von anderen erhalten! Deine sämtlichen Verhaltensmuster hast du dir als Kleinkind von anderen abgeschaut, andere Dinge wurden die anerzogen von deinen Eltern, Onkels und Tanten, von deinen Lehrern, dem Fernseher oder wo auch immer deine Aufmerksamkeit hingelenkt wurde! Aber anderen deswegen Vorwürfe zu machen oder ihnen zu grollen, bringt dich nicht weiter! Auch Schuldgefühle wegen falscher Entscheidungen in deiner Jugendzeit sind völlig fehl am Platz! Du selbst kannst dein Leben jetzt ändern! Niemand anderer hat wirkliches Interesse daran, dass du glücklich bist, auch wenn es dir deine Freunde oder Verwandten so sagen. Das sind Sprechblasen! Natürlich würden sie es begrüßen, wenn es dir so richtig gut geht. Aber etwas dafür tun? Glaubst du, andere werden hart arbeiten, Entbehrungen auf sich nehmen und Risiken eingehen, damit es dir besser geht? Natürlich nicht, das musst du selbst machen! Und die Lösung heißt eben nicht hart arbeiten, Entbehrungen auf sich nehmen und Risiken eingehen!


  Beachtung bringt Verstärkung ist ein eiserner Grundsatz des Lebens! Beachte ich Probleme, werden diese größer, und sie vermehren sich! Ich selbst stärke und vervielfältige sie durch meine Aufmerksamkeit! Mit diesem stetigen Fokus auf das Unerwünschte sage ich schließlich meinem Unterbewusstsein: Bitte gib mir mehr davon! Wenn ich ständig an Probleme denke, wird das Unterbewusstsein nun immer mehr von diesem Problemdenken angefüllt. Das Innere strahlt nun negative Schwingungen aus, diese kommen zurück als negative Erfahrungen, und dadurch verstärkt sich dieser Kreislauf immer weiter. Es ist wahrhaftig ein Teufelskreis des negativen Denkens! Das Gesetz der Anziehung bringt dir immer das in dein Leben, was du als mentales Gegenstück in deinem Unterbewusstsein gespeichert hast!


  Ich habe dieses Buch geschrieben, um dich dazu einzuladen, dein Leben wirklich grandios zum Guten zu verwandeln! Diesen Teufelskreis endlich zu durchbrechen! Es ist nie zu spät, aus negativen Inhalten positive zu machen!


  In diesem Buch möchte ich dich dazu ermuntern, ein frustrierendes in ein freudiges, spannendes, ja phänomenales Leben zu verwandeln. Falls du in deiner jetzigen Lebenssituation nicht wirklich glücklich in allen Bereichen bist, hast du hier die Lösung in der Hand! Du kannst das jetzt umgehend ändern! Ich meine damit nicht, es so ein bisschen zu verbessern, sondern ich rede hier von der Revolution! Eine totale Neuordnung hin zu einem selbstbestimmten, wirklich erfüllten, absolut geilen Leben! Ich rede von prächtigem Gedeihen, von gleißendem Glück, atemberaubendem Reichtum und einer eisernen Gesundheit! Wenn du dich umschaust, kannst du selbst beobachten, dass die meisten Menschen ein Leben führen, das der reinen Existenzsicherung gewidmet ist. Viele gehen morgens zur Arbeit, die ihnen zuwider ist, Tag für Tag, Jahr für Jahr! Sie kommen nach Hause, in eine Ehe, die ihnen mehr Stress als Freude bereitet, Tag für Tag, Jahr für Jahr. Aber sie brauchen diesen Job, schließlich müssen sie ja ihre Kosten decken. Den Partner brauchen sie ebenso, wenn auch nur aus Gewohnheit, aber ohne ihn würden sie sich unvollständig fühlen.


  Natürlich könnten sie sich auch nach einer anderen Arbeit umsehen, aber was gibt es da schon Lohnendes, was auch noch ein wenig Freude bereitet? Vor allem für Leute mit dieser Ausbildung und aus solchem Jahrgang? Auch ein anderer Partner wäre denkbar, aber jetzt noch mal von vorn anfangen? Die guten Partner sind doch eh alle vergeben, die guten Jobs ebenso. Also lassen sie lieber alles, wie es ist, das gibt wenigstens Sicherheit und Beständigkeit. Wenn auch auf einem Level, der ein Glücklichsein verhindert. Aber Sicherheit ist den meisten Menschen eben wesentlich wichtiger als wahres Glück. Am Abend vor der Glotze können sie dann ja in eine andere Welt flüchten, sich noch ein bisschen mit Alkohol betäuben, und sie können sogar einmal am Tag lachen über einen faden Witz eines durchschnittlichen Komikers.


  Und so können sie die Frustration wieder für ein paar Stunden vergessen.


  In diesem Buch möchte ich dich dazu ermuntern, ein frustrierendes in ein freudiges, spannendes, phänomenales Leben zu verwandeln. Es ist viel einfacher, als du denkst! Doch du selbst musst es tun!


  Denn mir ist aufgefallen, dass Menschen nur sehr selten auf die Idee kommen, darüber nachzudenken, warum sie überhaupt in einer solchen unbefriedigenden Situation feststecken. Würdest du sie fragen, dann würden sie dir was von falschen Entscheidungen erzählen, die sie in jungen Jahren getroffen haben, den falschen Beruf gelernt, den falschen Partner geheiratet usw. Viele würden dir sogar erzählen, dass damals andere für ihr Leben verantwortlich waren, die Eltern, Lehrer, Politiker, der erste Partner, der sie enttäuscht hat, und dass sie nur deshalb die falschen Entscheidungen trafen. Sie kommen einfach nicht auf die wahren Ursachen, die den Lauf ihres Lebens bestimmen.


  Die einzige Sünde ist die Unwissenheit und alles Leiden die logische Konsequenz.


  Buddha


  Die wahre Ursache, dass ihr Leben nicht so verläuft, wie sie es gerne hätten, ist darin zu finden, was die Eltern ihnen vorgelebt haben! Das, was sie als 3-Jährige schon so beobachtet haben, bildet den Grundstock ihrer Prägung. Sie haben es zwar nicht mit dem Gehirn verstanden, wenn die Eltern über Geld stritten oder sich über ihren Mangel unterhielten. Aber sie haben es gespürt, diese Existenzangst, diese drückende Armut. Als Teenager wurde der Mangel konkreter – während andere Schüler teure Markensachen trugen, bekamen sie welche vom Grabbeltisch.


  Nun wurden sie zusätzlich noch darauf konditioniert, mehr über Probleme nachzudenken und darüber zu reden als über erfreuliche Dinge! Fast täglich hörten sie: Probleme müssen diskutiert werden, man muss darüber sprechen! Wenn Kinder sich dem verweigern, weil sie einfach unbeschwert sind, dann werden sie von den Eltern dazu genötigt, doch endlich die rosa Brille abzunehmen und der Realität ins Auge zu blicken!


  Ja, das ist der Grund, warum so viele Menschen so viele Probleme haben, weil ihr Unterbewusstsein schon ab der frühesten Kindheit negativ geprägt wurde! Weil sie aus diesem Grunde nicht verstehen, dass das Betrachten von Problemen weitere Probleme hervorruft! Sie kennen oder verstehen das Gesetz der Anziehung nicht. Sie kennen oder verstehen die Wirkungsweise ihres Unterbewusstseins nicht! Sie kommen nie auf die Idee, dass es ihre eigenen negativen Gedanken waren, die zu destruktiven Mustern wurden, dass dadurch dieses unbefriedigende Leben überhaupt erst erschaffen wurde. Warum haben sie den falschen Beruf gewählt, warum den falschen Partner geheiratet? Waren sie etwa zu dumm für einen anspruchsvollen Job? Oder haben sie einfach nur den erstbesten Partner genommen, der sich ihnen darbot? Haben sie nicht gründlich genug nachgedacht? Nein, nicht weil sie zu blöd dazu waren oder etwa nicht gut genug waren, um einen besseren Lebenspartner zu finden! Auch nicht weil der erste Partner sie enttäuscht hat. Es ist geschehen, weil ihr Unterbewusstsein mit negativen Inhalten angefüllt ist, und deswegen haben sie die falschen Entscheidungen getroffen! Also nicht die Entscheidung ist die Ursache, sondern die negative Prägung des Unterbewusstseins! Wäre das Innere positiv geprägt, hätten sie ganz andere Wege eingeschlagen, hätten einen ganz anderen Berufswunsch gehabt und hätten auch, aufgrund der positiven Prägung, viel mehr Fleiß und Elan an den Tag gelegt, dieses Ziel zu erreichen! Auch hätten sie ein wesentlich höheres Selbstwertgefühl entwickelt, und das hätte sich entscheidend bei der Partnersuche niedergeschlagen! Es ist ja logisch: Wenn ich mich tagein, tagaus mit Problemen beschäftige, dann treffe ich unbewusst Entscheidungen, die mir weitere Probleme bringen! Und wenn mich meine Eltern unbewusst Armut lehrten, werden meine schulischen Leistungen sowie meine Lebenseinstellung Armut fördern! In diesem Buch wird dir ein Weg aufgezeigt, wie du das schnell und nachhaltig änderst! Ja, du kannst heute beginnen, die Inhalte deines Unterbewusstseins drastisch zu verbessern. Erst nachdem du damit begonnen hast, wird dir das Gesetz der Anziehung bessere Resultate auf allen Ebenen in dein Leben bringen.


  Dazu ist es notwendig, dass du erkennst, dass die Dinge anders sind, als du es auf den ersten Blick siehst!


  Du hast dieses Buch oder deinen E-Book-Reader in der Hand und glaubst, es sei fest, das ist es aber nicht! Niemand weiß es, auch nicht der Physik-Nobelpreisträger, warum wir es überhaupt als fest wahrnehmen! Eigentlich ist es nur wabernde Energie. Wenn du es millionenfach vergrößerst, wirst du es sehen! Würde man jedwede „feste Materie“ so weit vergrößern, dass der Atomkern die Größe eines Handballs hätte, dann würde das nächste Elektron, von der Größe eines Tennisballes, mit einem Radius von ca. 15 Kilometern mit beinahe Lichtgeschwindigkeit um diesen Kern kreisen. Wenn wir bei diesem Größenverhältnis bleiben, sprechen wir von über 20 Billionen Kubikmetern, in denen sich lediglich dieser Atomkern von der Größe eines Handballs und ein paar andere Teilchen von der Größe eines Tennisballes befinden. Der Rest ist einfach nichts! Das heißt im Klartext, dass es im Universum buchstäblich kaum feste Materie gibt. Das ist wissenschaftlich bewiesen! Und das ist jetzt nicht nur der Fall mit dem Buch, das du gerade in der Hand hältst, sondern mit allem, inklusive dir selbst!


  Und so ist es mit vielen Dingen, wir sehen das Offensichtliche, aber nicht die wahren Dinge dahinter. Nur diese Fassade zu betrachten, nenne ich hier weltliches Denken, weltliches Denken ist: Wenn man nur das betrachtet, was man mit den Augen sehen kann, aber sich nicht die Mühe macht, die wahren Ursachen und Zusammenhänge dahinter zu ergründen.


  Weltliches Denken praktiziert die überwältigende Mehrheit der gesamten Menschheit!


  Man sollte das in einen Zusammenhang damit bringen, dass die überwältigende Mehrheit der Menschen nicht gesund, reich und glücklich ist.


  Aufgrund ihrer Weltsicht ist es überhaupt gar nicht möglich, gesund, reich und glücklich zu sein. Sie leiden sozusagen unter den Dämonen ihrer Vergangenheit! In diesem Werk möchte ich dich auf den Gedanken bringen, dass es absolut einfach ist, diese Dämonen loszuwerden. Ja, du kannst sie problemlos entsorgen! Sie bedrohen dich nicht etwa von außen, sie sind in deinem Inneren, du selbst hast sie in deinem Herzen eingesperrt. Ich will dich darin bestärken, dass es total simpel ist, sie wieder rauszulassen und so zeitlebens Ruhe vor ihnen zu haben.


  Wer das Gesetz der Anziehung nicht kennt, wird wie ein Spielball hin- und hergeworfen zwischen irgendwelchen schwachsinnigen Ideologien, ebenso dümmlichen Religionen und seinen eigenen tiefen Wünschen und Sehnsüchten.


  Bedient man sich dieser Ideologien, könnte man ganz pauschal ausgedrückt sagen: Es ist verboten, deine eigenen tiefsten Wünsche und Sehnsüchte zu leben, denn das ist nun mal verboten!


  Nicht unbedingt nach dem Strafgesetzbuch, aber nach der Meinung der ach so anständigen Leute, die eben diese Ideologien oder Religionen vertreten. Es ist eben moralisch verwerflich, reich werden zu wollen! Wenn es dein Wunsch ist, einen attraktiven Partner zu haben, dann bist du natürlich nur oberflächlich. Nein, du hast dich gefälligst anzupassen und dich wortlos in die große Schafherde einzuordnen!


  „Um ein tadelloses Mitglied einer Schafherde sein zu können, muss man vor allem ein Schaf sein.“


  Albert Einstein


  Und natürlich musst du bescheiden sein.


  Ich möchte behaupten, dass 99 % aller Menschen gerne gesund, reich und glücklich wären. Es nicht sein zu wollen, wäre absolut anormal. Also könnte man jemanden, der nicht reich sein will, guten Gewissens als pervers bezeichnen.


  Ich möchte dir in diesem Buch das Gesetz der Anziehung und die damit verbundene kosmische Ordnung rüberbringen sowie die dazugehörige Erkenntnis, dass es keine allgemeingültigen Moralvorstellungen geben kann, denn nur wenn du diese ablegst, wirst du wahre Freiheit genießen können!


  Um nach dem Mainstream ein wahrhaft guter Mensch zu sein, musst du:


  - Deine eigenen Wünsche immer hintanstellen.


  - Dein eigenes Glück als „nicht so wichtig“ bezeichnen.


  - Immer für andere da sein.


  - Alles tun, damit andere glücklich werden.


  - Eine der etablierten Parteien wählen.


  - So tun, als wärest du umweltbewusst.


  - So tun, als wärest du bestürzt, wenn Tausende Kilometer entfernt ein dir völlig fremder Mensch stirbt.


  - So tun, als wäre dir Geld nicht wichtig!


  - Deinen zukünftigen Partner ausschließlich nach inneren Werten aussuchen.


  Ein schlechter Mensch bist du:


  - Wenn du dein eigenes Wohlergehen an die erste Stelle setzt.


  - Wenn du deine Frau nach 20 Jahren Ehe verlässt, selbst wenn sie 40 Kilo zugenommen hat und streitsüchtig geworden ist.


  - Wenn du zugibst, dass es dir egal ist, dass da gestern 10 Menschen im Mittelmeer ertrunken sind.


  - Wenn du die mediale Meinung des Klimawandels hinterfragst.


  - Wenn du offen darüber sprichst, dass es dir wichtig ist, reich zu sein.


  - Wenn du das Establishment infrage stellst.


  - Wenn du zugibst, dass du den versoffenen Penner am Bahnhof verachtest.


  Zusammenfassend könnte man sagen, dass du dann als schlechter Mensch gebrandmarkt wirst, wenn du ehrlich bist und das sagst, was du wirklich denkst!


  Ein guter Mensch bist du, wenn du heuchelst und anderen politisch korrekt nach dem Mund redest.


  Beim Gesetz der Anziehung funktioniert das anders! Dieses kannst du nicht belügen! Nicht durch Heuchelei beeindrucken!


  Wenn du da sagst: Geld ist mir nicht so wichtig …, würde es dir, wenn es sprechen könnte, erwidern: Alles klar, ich werde Geld von dir fernhalten!


  Wenn du behauptest: Das Äußere ist mir bei einem Partner nicht so wichtig …, könnte es dir entgegnen: Wie du möchtest, ich habe viele im Angebot, die stockhässlich sind!


  Man könnte sagen, das Gesetz der Anziehung ist das Gesetz der Eigenverantwortung! Das Gesetz der Selbstfürsorge – natürlich lehnen Menschen mit einer starken Opfermentalität dieses Gesetz ab!


  Auch Leute, die ein Helfersyndrom haben, lehnen das Gesetz ab, weil sie überall nur Opfer sehen, Opfer von den bösen Menschen, den bösen Egoisten, Kapitalisten usw. Sie sehen fälschlicherweise keine machtvollen Menschen, die alle ihr eigenes Leben erschaffen, sondern nur Täter und Opfer.


  Ja, im Grunde sind es immer die Prägungen deines Unterbewusstseins, die dein eigenes Leben – im Guten wie in Schlechten – erschaffen! Falls dir dein Leben nicht sonderlich gefallen sollte, dann ändere es! Die Umstände in deinem Leben zu ändern, geht prinzipiell nur über eine Veränderung in deinem Inneren! Heute ist ein sehr guter Tag, damit zu beginnen!


  Der Satz: Du musst die Inhalte deines Unterbewusstsein verändern ist die logische Schlussfolgerung, wenn du das Gesetz der Anziehung verinnerlicht hast. Das ist dein persönlicher Heiliger Gral! Du kannst es schaffen, so wie es viele vor dir auch geschafft haben. Du musst lediglich hartnäckig daran arbeiten, die negativen Inhalte deines Unterbewusstseins in positive zu verwandeln! Nun lass es uns gemeinsam tun!


  
2. Ist das Gesetz der Anziehung wissenschaftlich bewiesen?



  Dieses Gesetz der Resonanz ist bewiesen, zumindest experimentell. Es wahrhaftig wissenschaftlich zu beweisen, ist nicht möglich, aus folgendem Grund:


  Wissenschaftlich bewiesen, das würde heißen, dass es in einem reproduzierbaren Experiment nachgewiesen werden muss. Angenommen, bei einem chemischen Experiment nimmt man 2 Gramm einer bestimmten Chemikalie und gibt diese in eine bestimmte Lösung, dann ist eine gewisse Reaktion zu erwarten. Diese Reaktion wird bei gleichen Umgebungsbedingungen immer genau dieselbe sein, egal wer dieses Experiment durchführt, egal an welchem Ort es ausgeführt wird und egal zu welcher Zeit es stattfindet.


  Angenommen, man hätte einen Menschen mit einem absolut leeren Unterbewusstsein. Diesem würde man jetzt auftragen, bestimmte Gedanken zu denken, würde ihn mit bestimmten Suggestionen berieseln, dann würden sich diese Gedanken sehr schnell in seinem Leben manifestieren. Nun gibt es aber keine Menschen mit einem unbeschriebenen Unterbewusstsein, selbst Neugeborene haben schon während der 9 Monate Wachstum im Mutterleib über die Gedanken und Gefühle der Mutter Informationen vermittelt bekommen, die sie in ihrem Unterbewusstsein abgelegt haben. Ein jedes Unterbewusstsein eines jeden erwachsenen Menschen ist gefüllt mit Millionen von Meinungen und Glaubenssätzen, die im Grunde genommen alle auf Information zurückzuführen sind. Angenommen, man würde diese Chemikalie aus oben genanntem Experiment nun in eine Lösung tun, die aus Millionen verschiedener Komponenten nach Zufallsprinzip zusammengemischt wurde, dann ist es logisch, dass das Experiment jedes Mal einen anderen Ausgang hätte.


  Außerdem ist nicht gesichert, dass der Mensch, der an diesem Experiment teilnahm, sich wirklich auf das fokussiert hat, was ihm aufgetragen wurde, schon gar nicht, wie intensiv er es getan hat usw. Jeder weiß, wie schwer es sein kann, sich auf etwas Bestimmtes zu konzentrieren.


  Niemand weiß, was ganz genau im Unterbewusstsein eines Menschen gespeichert ist, noch nicht einmal die Person selbst. Deswegen wird man niemals den wissenschaftlichen Beweis für das Gesetz der Anziehung finden, den die Welt der Wissenschaftler als gesichert bezeichnen würde.


  Und es ist doch reproduzierbar – wenn zum Beispiel der Patient durch Suggestionstherapie den felsenfesten Glauben aufbaut, dass er gesund ist, wird er geheilt werden. Nur liegt die Macht eben nicht beim Arzt, sondern beim Patienten selbst, deswegen ist dieser Vorgang für den Arzt nicht reproduzierbar. Für den Patienten schon. Aber Patienten schreiben keine wissenschaftlichen Abhandlungen darüber, das machen die Mediziner!


  Weiterhin ist es in zahlreichen Dokumentationen festgehalten, dass Menschen nur Kraft ihrer hoffnungsvollen Einstellung unmögliche Dinge bewältigt haben. Wenn du irgendwo davon hörst, dass ein Wunder geschehen ist, dann weißt du mit Sicherheit, dass da Menschen beteiligt waren, deren Zuversicht stärker war als ihre Angst, die trotz aller Widrigkeiten an einen positiven Ausgang geglaubt haben.


  Immerhin ist es aber schon wissenschaftlich gesichert, dass das alte Weltbild von Sir Isaac Newton nicht der Realität entspricht. Es ist ein Auslaufmodell, das schon im Jahre 1900 von Max Planck auf den Schrottplatz der Geschichte geschickt wurde. Die Quantenphysiker sind sich einig, dass Materie aus Bewusstsein erschaffen wird. Im legendären Doppelspaltexperiment wird eindrucksvoll dargestellt, dass es erst Bewusstsein erfordert, um überhaupt Materie zu erschaffen. Ohne Bewusstsein sind sämtliche Teilchen nur in einer Wellenfunktion vorhanden. Dieses Experiment wurde mit Photonen, Elektronen und Atomen durchgeführt, und immer wieder gab es das gleiche Ergebnis: ohne Bewusstsein keine Materie.


  Weiterhin bin ich der Meinung, dass es viele Wissenschaftler gar nicht beweisen können, selbst wenn sie technisch dazu in der Lage wären. Da steht ihnen ihr eigenes Paradigma im Wege! Schließlich hat man herausgefunden, dass viele Experimente mit flexiblen Komponenten, z. B. in der Biomechanik, den Ausgang nehmen, den der Wissenschaftler erwartet. Aber genau genommen ist schon genau diese Tatsache Beweis für das Gesetz der Anziehung! Denn was ist es sonst, wenn sich die Ergebnisse dem Glauben des Wissenschaftlers beugen?


  Aber die Wissenschaftler sträuben sich natürlich weiter dagegen, weil es viele ihrer Lehren kippen würde!


  Jeder Mensch kann auch dieses Gesetz für sich selbst beweisen, dazu bedarf es keiner Wissenschaftler. Erschaffe durch dein diszipliniertes Denken das Leben, was du dir wirklich wünschst, und lass die Wissenschaftler eben in ihrem alten Paradigma verweilen.


  Nach deinem Glauben wird dir geschehen! Jesus hat diesen Satz häufig gebraucht! Nach deinem Glauben wird dir geschehen! ist der kürzeste und eindrucksvoll präziseste Satz, der das Gesetz der Anziehung beschreibt!


  Dennoch ist nicht nur wissenschaftlich gesehen, sondern auch im Empfinden des Normalbürgers das Gesetz noch nicht wirklich akzeptiert.


  Angenommen, da kommt einer daher, der sagt: Ich habe das durch Arbeit an mir selbst erschaffen, dann kommt ein Loser daher, der sagt: Ich habe dasselbe getan, aber es hat nicht funktioniert, und du hast nur Glück gehabt! Dem stimmen nun natürlich alle Versager zu, weil sie weiter daran glauben wollen, dass sie keine Chance im Leben haben und dass andere an ihrem Elend schuld sind.


  Wenn man jetzt überprüfen würde, ob denn der Loser nun wirklich an sich gearbeitet hat, wie oft und wie intensiv hat er durch Imagination und Vergebung die Inhalte seines Unterbewusstseins geändert? Und vor allem, worauf hat er sich sonst noch so fokussiert, was glaubt er tief in seinem Herzen? Welche Inhalte hat er seinem Unterbewusstsein aufgeprägt? Hat er eher vor der Glotze gesessen, oder hat er eine Biografie von einem Gewinner gelesen? Dann würde sich vermutlich herausstellen, dass er nur lieblos mal ein paar Minuten etwas getan hat ohne wirkliches Herzblut. Dann würde man merken, dass er so niemals Erfolg haben kann! Er muss scheitern! Auch wenn er mal kurzfristig positiv denkt, muss er das! So gesehen ist das Gesetz der Resonanz nur etwas für Menschen, die auch Verantwortung übernehmen wollen und die genug Eier haben, an ihren Wünschen festzuhalten, auch wenn der Mainstream etwas anderes als richtig empfindet! Ich bin lieber ein reiches, glückliches schwarzes Schaf als ein armes unglückliches weißes! Da es prozentual gesehen aber nur recht wenige Menschen gibt, die so denken wie ich, wird dieses Gesetz immer Grenzwissen bleiben. Es gibt ja immer noch Träumer, die glauben, dass eines Tages alle Menschen das Gesetz der Anziehung verstehen und wir dann das Paradies auf Erden erleben, aber dem möchte ich hiermit eine klare Absage erteilen. Es wird weder eine Welt geben, in der alle gesund sind, noch eine, in der alle reich sind, ebenso wenig eine Welt ohne Kriege. Ich denke, dass das auch im Schöpfungsplan gar nicht so vorgesehen ist, denn um solch eine Welt zu erhalten, müssten die Menschen aufhören, sich wie Menschen zu benehmen, und das wird natürlich niemals passieren.


  Ich möchte behaupten, dass weltweit jeder Mensch mit einer Schulbildung den Placeboeffekt kennt, dieser belegt in eindrucksvoller Weise das Gesetz der Anziehung. Nach deinem Glauben wird dir geschehen! Auch den Placeboeffekt könnte man mit diesem einen Satz beschreiben. Aber kaum jemand denkt diesen Gedanken zu Ende, und das bestätigt meine Behauptung, dass es niemals eine Welt geben wird, in der alle dieses Gesetz zu ihrem Wohlergehen anwenden werden. Zu tief sitzt das Bedürfnis der meisten, in Schuldzuweisungen zu denken und über andere zu urteilen.


  Aber wir wollen uns hier nicht damit befassen, was die anderen falsch machen, denn dann wären wir genauso wie sie und würden über andere richten.


  Aber genau das möchte ich dir hier anbieten: gemeinsam mit mir anders zu sein als die graue Masse. Genauer gesagt: gesünder, reicher und auch wesentlich glücklicher zu sein, als es der Durchschnittsmensch ist.


  Die allerwichtigste Regel, um das zu erreichen, heißt: Fokussiere dich immer auf das, was du möchtest, und niemals auf das, was du vermeiden willst! Es ist immer wieder die gleiche Kausalkette: Mit deinen Gedanken beschriftest du dein Unterbewusstsein, und dieses führt dich, ohne dass du es wirklich merkst! Wissenschaftler sind sich einig, dass von dem, was ein Mensch tut, über 90 % völlig unbewusst abläuft. Dazu möchte ich dir gerne ein Beispiel aus der Praxis nennen: Ich hatte damals einen Bekannten, der sah so recht durchschnittlich aus. Er war ein sehr netter Kerl, hatte wirklich Humor, aber er sah eben nicht besonders aus, und das wusste er auch. Irgendwann lernte er seine Prinzessin kennen, das war wirklich eine Traumfrau, äußerlich wie innerlich! Nun erzählte er jedem, mit dem er sprach, dass sie ihn ja bestimmt irgendwann wieder verlassen würde, weil sie doch sicherlich auch was Besseres als ihn bekommen konnte. Doch sie wollte gar nichts anderes, sie war so verliebt und eh nicht so sehr auf Äußerlichkeiten fixiert. Aber es kam, wie es kommen musste: Irgendwann war Marcell mit seinen Kumpels unterwegs, so als Herrenabend. In einer Kneipe lernte er dann eine Frau kennen, so eine, die jeden Abend in der Kneipe sitzt, und er legte sie sofort flach. Natürlich blieb das seinen Kumpels nicht verborgen, und wie es nun mal so ist, einer erzählte es seiner Frau, diese kannte Marcells Freundin, und so erfuhr sie es und zog sofort bei ihm aus!


  Als ich ihn später fragte, warum er das getan hat, erwiderte er mir, dass er es nicht wisse! Ich wusste es schon, warum er es getan hat! Er hat sein Unterbewusstsein so lange damit gefüttert, dass diese Frau ihn verlassen würde, bis sein Inneres einen Weg gefunden hatte, das in die Realität umzusetzen. Und als Folge betrog er seine wirklich tolle Freundin mit einer blöden Schlampe aus der Kneipe. Diese Geschichte und Millionen andere, wo jemand etwas tut, von dem er gar nicht so genau weiß, warum er es denn macht, sind in meinen Augen Beweis genug, dass man immer dahin geht, worauf man seinen Fokus richtet. Nach seinem Glauben ist ihm geschehen!


  Als er sich nach dieser Begebenheit wieder so einigermaßen erholt hatte und ich ihm die Zusammenhänge zwischen seinem Glauben und seinen Handlungen erläutert habe, war er auch endlich bereit, mal ein gutes Buch darüber zu lesen. Heute ist er glücklich verheiratet (mit einer anderen), und er zweifelt nicht mehr an sich selbst.


  Fokussiere auch du dich stetig darauf, was du im Leben erreichen willst, nicht darauf, wovor du dich fürchtest! Natürlich ist das nicht immer leicht, aber es ist zu schaffen! Es ist wie mit allen Dingen: Je länger du es machst, um so einfacher wird es, und die Resultate werden nicht lange auf sich warten lassen!


  
3. Du sollst nicht urteilen!



  Es ist nicht nur die wichtigste Regel, sondern auch mit Abstand die schwerste Lektion, die es zu erlernen gibt!


  Durch dein Urteil über das Verhalten anderer konzentrierst du dich natürlich auf genau das, was du nicht willst. So kannst du aber logischerweise nicht das erreichen, was du willst.


  Was ist das denn, wenn du ein Urteil fällst? Du siehst einen anderen, der etwas tut; sich kleidet; spricht; einen Beruf ausübt; Wünsche hat; Meinung äußert oder sonst wie ein Verhalten an den Tag legt, wie du es nicht tun oder sagen würdest. Aus dieser Empfindung heraus beginnst du nun, ein negatives Urteil über diesen Menschen oder über seine Handlungen zu fällen! Er ist jetzt ein Idiot, Vollpfosten, Schwachmat, Arschloch oder er ist unanständig, verblendet, unreif, verachtungswürdig, unmoralisch oder was auch immer du noch für Kraftausdrücke oder herabwürdigende Adjektive für die andere Person findest. Im Grunde sagst du jetzt: Wenn ich an seiner Stelle wäre, würde ich anders denken, reden oder handeln!


  Hast du dir das schon mal auf der Zunge zergehen lassen? Also ich finde es immer ein bisschen schizophren darüber nachzudenken, wie ich denken oder mich verhalten würde, wäre ich nicht ich selbst, sondern ein anderer! Das ist wirklich Schwachsinn in Reinkultur, dass sich Menschen darüber Gedanken machen, was sie tun würden, wären sie nicht sie selbst!


  Der, über den du da nachdenkst, ist eine Person mit einem vollkommen anders beschriebenen Unterbewusstsein als du, er hat Tausende andere Erfahrungen gemacht als du! Wir wissen ja, dass das meiste, was Menschen machen, ziemlich unbewusst abläuft. Wenn also jemand einen Satz spricht, dann denkt er ja nicht wirklich darüber nach. Niemand denkt: Ich werde jetzt dieses Wort in den Satz mit einbauen, weil das besser klingt! Man spricht eben einfach! Das kommt alles aus den Inhalten des Unterbewusstseins, und das Innere eines jeden Menschen ist nun mal grundverschieden! Und so sieht es mit den meisten Handlungen aus, die wir tätigen, wir tun es, ohne es wirklich zu reflektieren. Hast du schon mal darüber nachgedacht, ob die Art, wie du läufst, vielleicht auf andere komisch wirken könnte? Oder dein Sprachgebrauch? Deine Mimik und Gestik? Vielleicht denken ja Verhaltensforscher oder Rhetoriktrainer darüber nach – aber ein normaler Durchschnittsmensch? Die meisten machen das natürlich nicht, aber sie urteilen fleißig über andere. Für viele ist es schon fast ein Ritual, über Kollegen abzulästern! Man sollte dringend erkennen, dass man selbst derjenige ist, der den Schaden davon hat! Derjenige, der verurteilt oder kritisiert, legt negative Gefühle auf sein eigenes Unterbewusstsein ab! Wenn dann das Innere eines Menschen zum großen Teil mit derartiger Negativität angefüllt ist, macht sich das ausschließlich im eigenen Leben bemerkbar. Versuch doch mal, dir das bildlich vorzustellen: So könntest du dir z. B. ausmalen, wie es bei dir zu Hause aussehen würde, wenn bei jedem schlechten Denken oder Reden über eine andere Person ein Mülleimer in deine Wohnung gekippt wird. Wie würde es nach ein paar Tagen bei dir zu Hause aussehen? Nach ein paar Wochen oder gar Monaten? Würde dir der Müll schon entgegen fallen, wenn du die Wohnungstür öffnest?


  Aber genau so müllst du mit ständigem Urteil dein Unterbewusstsein zu!


  Wenn schlecht über andere geredet wird, dann wird immer davon ausgegangen, dass der andere schlecht ist. Anscheinend kommt keiner von den Kritikern auf die Idee, dass der andere lediglich anders ist. Im Grunde kann kaum ein Mensch etwas dafür, wie er ist. Die allermeisten Menschen leben völlig unbewusst und wissen im Alter selbst nicht so genau, warum sie so geworden sind. Sie sind einfach von einer Begebenheit in die andere gestolpert und haben lediglich auf die Situation reagiert. Uns so sind sie dann eben geworden, wie sie jetzt sind, ohne jemals die direkte Intention gehabt zu haben, so zu werden! Oder hattest du vor 20 Jahren den Wunsch, genau die Person zu werden, die du jetzt bist? Wenn „ja“, dann herzlichen Glückwunsch, aber bei den meisten wird es so nicht sein! Also erkenne, der andere ist einfach nur anders! Aber nur weil jemand anders ist, ist er doch nicht schlecht, wir sind doch keine Schafherde. Trotzdem gehen immer viele davon aus, dass der andere jetzt „falsch“ ist und bestraft oder zumindest ausgegrenzt werden muss! Es gibt Länder, da steht auf homosexuelle Handlungen die Todesstrafe. Das Erschreckende daran ist, dass das Volk selbst das für gerechtfertigt hält. Würde es in einigen Ländern eine Volksabstimmung darüber geben, würde die große Mehrheit vermutlich die Todesstrafe für homosexuelle Handlungen befürworten. Damit will ich sagen, wenn du oder ich in solch einem Land geboren und aufgewachsen wären, dann wären wir vermutlich selbst dafür, dass man Schwule hinrichten sollte! Denke darüber nach!


  Das sind natürlich krasse Fälle, hier in Europa kaum vorstellbar. Aber auch hier gibt es irgendwie eine „Meinungspolizei“. Ich meine nicht von staatlicher Seite, obwohl es die –zumindest in Deutschland– auch bald geben wird. Ich meine durch den normalen Menschen, durch die Bevölkerung! Egal ob früher, als die ersten Männer lange Haare trugen, oder etwas später, als die Punkszene das Licht der Welt erblickte, immer hat die große Mehrheit mit Kritik, Verurteilung, Hohn, Spott und Verachtung alles bekämpft, was anders war.


  Durch dieses Urteil über andere schadest du dir selbst!


  Wenn du den Punker verachtest, wird ihn das nicht weiter interessieren, aber du selbst legst dadurch Müll in dein eigenes Unterbewusstsein ab!


  Vielleicht kennst auch du Leute, die an allem was auszusetzen haben, die ständig kritisieren, denen niemand etwas recht machen kann, die ständig am Lästern sind. Solche Menschen haben ihre Negativität so tief verinnerlicht, dass es ihnen jegliche Lebensfreude nimmt. Lachen können sie höchstens noch, wenn sie besoffen sind – willst du so enden?


  Solche Leute sind für mich ein mahnendes Beispiel dafür, wie ungesund Urteil und Kritik sind! Schon die Schöpfungsgeschichte spricht davon, dass Adam und Eva aus dem Paradies vertrieben wurden, weil sie anfingen zu urteilen! Ja, das Urteil ist der Sündenfall!


  „Denken ist schwer, darum urteilen die meisten.“


  Carl Gustav Jung


  Ich meine natürlich ausschließlich das negative Urteil. Wenn du einen anderen siehst und das, was er tut; sich kleidet; spricht; einen Beruf ausübt; oder sonst wie ein Verhalten an den Tag legt, richtig gut findest, so solltest du sehr wohl das positive Urteil fällen. Denn nun legst du Gedanken und Gefühle von Wohlwollen und Bewunderung in dein Herz ab, und das wird dir selbst zugutekommen! Sei nicht blöd! Mit Kritik und Urteil schadest du dir ausschließlich selbst!


  Natürlich warst du nicht derjenige, der damit begonnen hat, das hatten wir ja schon. Es wurde dir vorgelebt! Aber nur du selbst kannst derjenige sein, der das ändert!


  Ich habe in meinem Kalender schon seit Jahren eine Erinnerung drin, jeden Tag pünktlich um 13 Uhr zeigen mir mein Telefon und mein Computer: Ich werde nie wieder über jemanden schlecht reden, noch nicht mal schlecht denken!!!


  Natürlich hat es zum Anfang nicht immer geklappt, aber es wurde von Woche zu Woche besser. Wenn ich vielleicht am Anfang mal in eine Situation kam, wo schlecht über andere geredet wurde, hab ich da noch etwas mitgemacht, aber ich hatte schon ein schlechtes Gewissen dabei. Ein paar Wochen später habe ich mich dem verweigert, indem ich mich entfernt habe. Wenn heute jemand zu mir kommt und z. B. sagt: Guck mal der da, der ist aber blöd …


  Dann entgegne ich ihm etwas wie: Er selbst findet es aber gut, wie er es macht, ich finde den Typen auch ziemlich nett! In den allermeisten Fällen beginnt jetzt mein Gegenüber auch, ins Positive umzuschwenken, in etwa: Nett ist er, da hast du recht! Man merkt oftmals, dass sie etwas beschämt sind von ihrer eigenen Kritik, wenn man ihren Fokus auf Positives richtet. Vielleicht solltest du das auch mal versuchen, du wirst sehen, damit kannst du das Gesprächsklima, wo auch immer du bist, nachhaltig verbessern! Ist es nicht viel schöner, bei den anderen der positive Mensch zu sein anstatt der Meckerkopp? Der, der immer lächelt und was Gutes zu sagen hat, anstatt der ständig Kritisierende? Derjenige, der andere aufbaut, anstatt jemand, der sie runterzieht? Wenn du das eine Weile bewusst und intensiv praktizierst, dann wird es irgendwann deine Normalität sein, und dein Leben wird von Tag zu Tag besser, andere werden sich freuen, wenn sie dich sehen, weil du Lebensfreude verbreitest. Deine Ausstrahlung wird mit jedem Tag besser, du wirst stetig charismatischer.


  Sehr negative Leute werden aus deinem Leben verschwinden! Andere positive Menschen werden deine Nähe suchen! Glaubst du, mit einem solchen negativen Meckerkopp, der sich gerade von dir entfernt hat, hättest du ein erfolgreiches Projekt umsetzen können? Sicher nicht, aber mit den neuen Leuten, die sich jetzt zu dir hingezogen fühlen, kannst du es bestimmt!


  
4. Alles nur Meinung



  „Alles, was wir hören, ist eine Meinung, keine Tatsache. Alles, was wir sehen, ist eine Perspektive, nicht die Wahrheit.“


  Marcus Aurelius


  Wenn du die Welt aufmerksam betrachtest, wirst du es sehen: Im Grunde gibt es keine richtige und keine falsche Weltsicht, auch keine richtige oder falsche Sicht auf Personen, Gegenstände oder Begebenheiten. Auch wenn uns das in den politisch korrekten Medien immer so dargestellt wird. Im Grunde ist alles nur eine Meinung des Einzelnen, die sich aus der Gesamtsumme der Inhalte seines Unterbewusstseins zusammensetzt.


  Wenn man das erst einmal verstanden hat, kommt man zu der wirklich erhellenden Erkenntnis, dass eigentlich niemand Unrecht hat. So unsinnig, wie das erst mal klingen mag, aber selbst in völlig logischen wie auch in völlig phantastischen Dingen ist das so. Hast du nicht auch schon mal völlig falsch mit deiner Meinung gelegen? Du hast aber felsenfest daran geglaubt, im Recht zu sein? Hast vielleicht sogar deswegen einen ziemlich heftigen Streit geführt? Vielleicht hast du ja später deinen Irrtum erkannt und dich bei dem anderen entschuldigt. Aber was ist passiert? Du hast lediglich, aufgrund neuer Erkenntnisse, deine Meinung geändert! Nicht mehr und nicht weniger. Hättest du diese neuen Erkenntnisse nicht erlangt, wärst du bei deiner vorherigen, irrigen Meinung geblieben! Was wäre falsch daran? Es war in diesem Augenblick deine Wahrheit!


  Angenommen, jemand glaubt, von Aliens entführt worden zu sein. Was soll er jetzt gegen diesen Glauben tun? Er glaubt es nun mal, ist unerschütterlich davon überzeugt. Sein Gehirn wird jetzt – vollautomatisch – nach Beweisen suchen und diese natürlich auch finden, dass er tatsächlich von Außerirdischen gekidnappt wurde! Natürlich haben diese Beweise nur für ihn selbst und für Gleichgesinnte Gültigkeit. Aber es ist ihre Wahrheit! Andere Menschen, die diese Wahrheit nicht teilen, sind dann immer bestrebt, diesen Personen ihre eigene Überzeugung aufzudrängen zu wollen. Wenn das mit rationalen Argumenten nicht mehr zu erreichen ist, dann wird eben begonnen, dem anderen eine Geisteskrankheit zu bescheinigen. Da wird dann diagnostiziert, dass diese Person die eine oder andere psychische Störung hat, und das alles nur, weil er nicht so denkt wie die Masse.


  Ignaz Semmelweis, ein ungarischer Mediziner, glaubte schon lange, bevor es zum „allgemeinen Gedankengut“ wurde, daran, dass sich der Arzt vor einer Operation oder vor der Geburtshilfe die Hände desinfizieren sollte. Er wurde von seinen Kollegen daraufhin verlacht und angefeindet, schließlich – weil er keine Ruhe gab – auch bekämpft. Ignaz Semmelweis wurde im Juli des Jahres 1865 – ohne Diagnose – von drei seiner Kollegen in die staatliche Landesirrenanstalt Döbling bei Wien eingeliefert. Dort verstarb er unter ungeklärten Umständen. Er hatte klare statistische Beweise für seine Theorie, Beweise, die aus unserer heutigen Sichtweise total logisch und überzeugend sind. Man fragt sich ernsthaft, warum seine Kollegen – immerhin studierte Mediziner – diese offensichtlichen Zusammenhänge zwischen Sauberkeit und Sterblichkeitsrate nicht erkannten. Heute würde diese Kausalkette ein Zweitklässler durchschauen. Er war einfach seiner Zeit voraus! Aber wer sagt uns jetzt eigentlich, dass das der Ufologe nicht auch ist? Wer weiß das denn schon wirklich und zu 100 %, dass es kein exterrestrisches Leben gibt? Natürlich wissen es einige Leute ganz genau, aber auch da ist es nur ihre Wahrheit! Und warum sollte jetzt ihre Wahrheit besser sein als die Wahrheit des anderen, der eben felsenfest daran glaubt, schon Kontakt mit solchen Wesen gehabt zu haben? Vielleicht wird ja in 100 Jahren an unseren Grundschulen gelehrt, dass es selbstverständlich intelligentes Leben auf anderen Planeten gibt und dass diese Wesen uns in der Vergangenheit auch schon besucht haben. Und dann werden die Schüler sagen: Mann, waren die blöd Anfang des 21. Jahrhunderts, haben die nicht mal diese einfachen Zusammenhänge verstanden? Natürlich hat das alles nichts mit intellektuellem Verstehen zu tun, sondern mit Paradigma! Das Paradigma der meisten Menschen in unserer Zeit schließt es aus, dass es Aliens gibt. Damals schloss das Paradigma der Mediziner es aus, das der Arzt selbst die Ursache war, dass die Sterblichkeit so hoch war. Obwohl der Glaube, dass wir allein im Universum sind, ja noch lange vor der Zeit von Semmelweis entstand. Das war zu einer Zeit, als man glaubte, die Welt ist eine Scheibe und wir sind der unverrückbare Mittelpunkt des Universums. Inzwischen weiß man aber, dass wir nicht privilegiert sind, sondern dass es über 100 Milliarden Galaxien gibt, und jede von ihnen hat wiederum etliche Milliarden Sonnensysteme, und wir sind nicht etwa der von Gott bestimmte Mittelpunkt, nein, wir liegen einfach irgendwo, sind ein Planet von unendlich vielen. Also sollte schon einfache Wahrscheinlichkeitsrechnung die Frage aufwerfen, warum wir bei solcher Fülle von Möglichkeiten die einzige Intelligenz sein sollten. Aber der große Teil der Menschheit ist eben noch nicht so weit, so wie zu Semmelweis’ Zeit der Großteil der Mediziner noch nicht so weit war, seine Lehre zu akzeptieren und sich die Hände zu desinfizieren!


  Solch ein Paradigma ist einfach nur eine sehr festgesetzte Grundsatzmeinung, die nicht durch Argumente zu entkräften ist. Das sollte man verstehen und respektieren. In dem öffentlichen Disput ist das natürlich noch nicht angekommen. So gibt es einige Politiker, die glauben, sie müssen ihre Politik nur besser erklären, damit das Volk diese gut findet. Aber das wäre so, als müsste der Ufologe nur seine Argumente besser verkaufen, und schon würde jeder an Aliens glauben. Paradigma, Ideologie – all das ist nichts anderes als verhärtete Meinung.


  Guck doch mal auf diese Welt, wie viele Meinungen es da gibt, wie viele unterschiedliche Ansichten! Was ist daran verkehrt? Ich glaube, daran ist gar nichts verkehrt, stell dir vor, alle hätten die gleiche Meinung, solch eine Welt würde überhaupt nicht funktionieren! Deswegen ist es das Klügste, die Meinung eines anderen einfach zu respektieren, egal wie weit sie von deiner Wahrheit entfernt ist. Du musst sie ja nicht übernehmen, aber respektiere, dass der andere nun mal diese Meinung hat! Er wird schon seine Gründe haben, die er vielleicht selbst nicht so genau kennt. Das könnte irgendwann in seiner frühen Kindheit etwas gewesen sein, was er gesehen und geglaubt hat. Darauf baute sich im Laufe seines Lebens etwas auf, was er selbst für logisch und richtig hält. Du tust es vielleicht als Blödsinn oder Verschwörungstheorie ab. Aber für diese andere Person ist es eine Tatsache! Er glaubt unerschütterlich daran. Im Grunde ist dieser Mensch jetzt nicht mehr in der Lage, selbst etwas gegen seine Meinung zu tun, weil er ja daran glaubt! Würdest du etwas tun, eine deiner festgefügten Meinungen zu überdenken, an die du schon ein Leben lang glaubst, nur weil dir jemand – aus deiner Sicht – irgendwelchen Nonsens erzählt? Natürlich nicht, du würdest ihn als einen Idioten abstempeln und gut ist. Vermutlich würdest du dich sogar über seinen mangelnden Intellekt lustig machen. Aber sei doch mal ehrlich, hat eine Meinung etwas mit Intellekt zu tun? Viel eher hat sie etwas mit Vertrauen zu tun. Wenn dir eine sehr vertrauenswürdige Person etwas erzählt, bist du geneigt, es sehr schnell zu glauben. Sagt das Gleiche jemand, dem du eher nicht vertraust, wirst du das Gesagte schon mal aus Prinzip in Zweifel ziehen und nach Argumenten suchen, die das Gesagte widerlegen!


  Wenn man das versteht, dass jeder eine andere Meinung hat und dass er eben auch ein Recht auf diese Anschauung hat, dann könnte man doch jegliche Art von Streit vermeiden!


  Denn wenn alles nur eine Meinung ist, ist Streit völlig absurd. Da ist einer ein Fan vom FC Bayern München, der Nächste vom BVB, jeder sieht nun die Vorzüge seiner Mannschaft durch die Lupe oder gar durch das Mikroskop und die Nachteile durch ein Verkleinerungsglas. Je größer die Bewunderung für den einen oder die Abneigung gegen den anderen Menschen, Verein, Künstler usw., desto effizienter werden die mentalen Vergrößerungs- und Verkleinerungswerkzeuge. Gut beobachten kann man das bei Verliebten, wo selbst schwere Defizite einfach vollkommen ausgeblendet werden. Es gibt sie nicht, die „realistische Sicht“ auf die Welt oder eine Person! Es gibt nur Meinungen darüber. Ich möchte dich dazu einladen, dem anderen seine Meinung zu lassen, so aberwitzig sie dir auch erscheinen mag. Das sollst du nicht tun, damit es dem anderen besser geht, nein, das tust du ausschließlich dafür, dass es dir selbst besser geht! Wenn du dir sagst: O. k., dieser Mensch hat eine andere Sicht der Dinge, und ich werde sie ihm lassen, dann wird es dir selbst besser gehen, jedenfalls besser, als wenn du beginnst, seine Meinung zu kritisieren oder gar zu bekämpfen. Wenn du jetzt anfängst, mit ihm zu diskutieren – was hast du davon? Was hat der andere davon? Was hat irgendwer davon? Niemand hat irgendetwas Gutes davon, es gibt keinen Nutzen, niemand ist nach dieser Diskussion glücklicher. Und ich glaube, dass es doch das Wichtigste für dich ist, glücklich zu sein, oder? Na klar, auch das ist nur eine Meinung! Es gibt ja auch Menschen, die sehen ihren Lebenssinn darin, für eine Meinung, für eine Ideologie zu kämpfen. Einige von ihnen führen ihr Leben lang Krieg, leben im Untergrund, verzichten auf alle Annehmlichkeiten eines bürgerlichen Lebens, nur um in letzter Konsequenz für ihre Meinung zu sterben oder lebenslang hinter Gitter zu wandern. Ist das verrückt? Aus meiner Sichtweise gesehen schon! Aus ihrer eigenen? Vermutlich nicht, sonst würden sie es nicht tun. Also wenn jemand seine Ideologie über sein Glücklichsein stellt, so lass ihn. Respektiere seinen Willen. Ich selbst bin wesentlich glücklicher, wesentlich befreiter, seitdem ich die totale Akzeptanz praktiziere und jeden einfach so sein lasse, wie er ist. Seitdem ich wirklich bewusst daran arbeite, andere Menschen so zu lassen, wie sie sind. Das ist eigentlich ziemlich einfach. Angenommen, ich sehe einen Menschen, der etwas tut, was ich wohl nie tun würde. Früher hätte ich gedacht: Was für ein Vollpfosten! Heute schiebe ich diesen Gedanken (der sich immer noch versucht einzuschleichen) beherzt beiseite und sage mir: Aus seiner Sicht der Dinge ist es gut, richtig oder zumindest notwendig, was er da tut, sonst würde er es nicht tun! Oder: Ich habe überhaupt gar kein Recht, über diesen Menschen zu urteilen, ich kenne sein Leben nicht, weiß nicht, warum er so geworden ist, eigentlich geht es mich auch gar nichts an, wie er sein Leben gestaltet oder seine Aufgaben bewältigt!
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... Sei endlich der, der du sein willst!





